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 Angedacht. . . 

Im Juni haben wir gleich zwei Höhepunkte in 
unserer Gemeinde: 

am Sonntag, 20. Juni, begleiten wir  unsere 
fünf Konfirmanden bei ihrer Konfirmation in 
der Martin Luther-Kirche: Swantje Bloens, 
Selina Heuser, Dominik Hofstetter, Benjamin 
Schaaf und Peter Schramm (Nach-
konfirmation). Der Gottesdienst wird deshalb 
ausnahmsweise bereits 10 Uhr beginnen! 
Liebe Gemeinde, kommt recht zahlreich und 
sagt die veränderte Anfangszeit überall 
weiter! Im Anschluß an diesen Gottesdienst 
wird von den Konfirmandeneltern ein kleiner 
festlicher Empfang für uns alle vorbereitet 
sein! 

Wenige Tage danach, am Samstag, 26. Juni, 
sind Sie wieder alle ganz herzlich eingeladen 
für 15 Uhr  zum Johannisfest auf unserem 
Gemeindegelände in Chester Hill. 

Der Johannistag hat seine äußerliche Ur-
sache in dem biblischen Bericht, wonach die 
Geburt Johannes des Täufers sechs Monate 
vor der Geburt Jesu gelegen haben soll. Mit 
dem Gedenken an Johannes richten wir un-
seren Blick auf die Menschwerdung von Je-
sus Christus, dem Sohn Gottes, dessen Ge-
burtstag wir dann wieder ein halbes Jahr 
später feiern. Zugleich fällt dieser Johannis-
tag in die Zeit 
des Jahres, 
wo in Europa 
die Sonne 
ihren höch-
sten Stand 
erreicht hat 
und die Tage 

am längsten und die Nächte am kürzesten 
sind, während hier bei uns umgekehrt, die 
Nächte am längsten und die Tage am kür-
zesten sind. Das ist für uns ein Grund, um an 
das Werden und an das Vergehen unseres 
Lebens zu denken. Johannes der Täufer hat 
Jesus angekündigt und seine Ankunft vor-
bereitet. Dabei wusste er genau: Dieser Je-
sus ist größer und wichtiger als ich es bin. 
Dieser Jesus Christus überwindet den Tod 
und öffnet für uns alle den Weg in die Ewig-
keit ï wenn das kein Grund zum Feiern ist!!! 

Ende Juli / Anfang August wird unsere neue 
Pfarrerin Daniela Konrädi mit Teje, ihrer 
Tochter, hier in der Gemeinde erwartet. Das 
nªchste ĂAngedachtñ wird bereits von ihr 
geschrieben sein ï Grund und Anlass, mich 
zu verabschieden, da im August mein Rück-
flug gebucht ist. Von ganzem Herzen bin ich 
Ihnen allen dankbar, dass ich zu den Gottes-
diensten und den Zusammenkünften der 
Gemeindekreise in der Martin Luther-Kirche, 
in Chester Hill, in Gosford und auch in 
Springwood, in Allambie Heights und in St. 
Hedwig, Blacktown mit so großem Vertrauen 
und mit viel Liebe aufgenommen worden bin. 
Überall habe ich erlebt, wie viel gebetet wird, 
in der Bibel gelesen wird, Gesangbuch und 
Losungsheft griffbereit liegen. Einige enga-

gieren sich über die Kräfte!!! 

Mir hat es viel Freude ge-
macht in so einer lebendi-
gen Gemeinde mitarbeiten 
zu können! 

Michael Petzoldt, Pastor 
(Vakanzvertreter) 

Unser Titelbild zeigt:  Pfingsten  im Stundenbuch ăLes Tr¯s Riches 
Heuresò des Herzogs de Berry (15. Jahrhundert) 
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Auf Wiedersehen ! 

Für 2 Monate war ich nun Praktikantin in eurer 
deutschen evangelischen Kirchengemeinde. 
Es war eine spannende und lehrreiche Zeit für 
mich. Ich habe die Kirchengemeinde als 
grosse Familie erlebt,die zwar auch aus ganz 
unterschiedlichen Menschen besteht, die aber 
doch irgendwie alle zusammenhalten. Die 
Arbeit mit älteren Menschen kennenzu-
lernen,war für mich besonders interessant, da 
ich bislang hauptsächlich mit der Kinder-und 
Jugendarbeit beschäftigt war. 

Bedanken möchte ich mich auch für die 
Hilfsbereitschaft vieler Menschen: Mathias und 
Bettina, die mir einen Laptop liehen, den ich 
dann gar nicht mehr hergeben wollte und der 
jetzt auch meiner ist. Danke auch an Andreas, 
der mich mitnahm zur deutschen Schule. 
Danke an Michael,der regelmässig seine 
Fahrdienste anbot. 

Hier in Münster habe ich jetzt eine Menge von 
Behördenbriefen aufzuarbeiten und mache 
noch Wahlkampf für meine kleine Familien-
partei im Endspurt, am 9.5. wählt Nordrhein-
Westfalen einen neuen Landtag.Für meine 
ehrenamtliche politische Arbeit brauche ich 
viel Idealismus, aber so ist es wohl auch mit 
der Arbeit in der Kirche. Wenn die Basis 
stimmt, kann etwas Großartiges daraus wer-
den. 

Ich denke gerne an Sydney zurück und habe 
einige Menschen sehr liebgewonnen: in der 
Gemeinde, in der preschool, in Allambie und 
auch noch anderswo.. 

Auf Wiedersehen, Sydney! 
Eure Angelika Hagedorn 

Einladung zum Johannisfeuer am 26. Juni 

Am 26. Juni ist es wieder so weit:  wir wollen gemeinsam das Johannisfest feiern. 

 

Wo:  Gemeindegelände  

 10-12 Gurney Road in Chester Hill.  

Wann: ab 15.00 Uhr  

 mit einer Andacht  

Dann:   gibt es Kaffee und Kuchen, Brötchen mit Frankfurter 
  Würstchen, Glühwein, .... 

  

Eine Bitte haben wir jedoch: wir würden uns freuen, wenn Sie Kuchen spendieren würden.  
Wenden Sie sich bitte für Kuchenspenden an Irmgard Poetsch. 

Kommen Sie, um einen entspannten Nachmittag in guter und unterhaltsamer Gesellschaft zu 
genießen. 
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Nach dem Gottesdienst am 
Sonntag traf die Gemeinde 
sich zu der Jahreshauptver-
sammlung.  Ca. 40 Mitglieder 
nahmen teil, um noch einmal 
einen Rückblick auf das ver-
gangene, ereignisreiche Jahr 
zu werfen und eine Vorausschau auf das 
jetzige Jahr. Ausserdem wurden die Fi-
nanzberichte 2009 von der Gemeinde ange-
nommen und eine Entscheidung über die 
Prüfung der Bücher getroffen. 

Pastor Wnendt entschied sich wieder nach 
Deutschland zurückzukehren, beruflich fühlte 
er sich sehr wohl und hatte auch Erfolg be-
sonders mit Kindern und Familiengottesdien-
sten. Im privaten Bereich war es doch zu 
schwierig ohne bekanntes Umfeld in Sydney 
zu leben. Seit Dezember ist Pastor Michael 
Petzoldt bei uns als Vakanzvertreter tätig. Wir 
freuen uns, dass er bei uns ist, ausser den 
Gottesdiensten ist sein Hauptaugenmerk der 
Besuch von kranken Menschen und der Kon-

takt mit älteren Mitgliedern. 

Im März diesen Jahres wurde Pastorin 
Daniela Konrädi mit 78% der Stimmen 
als Nachfolgerin für Pastor Wnendt 
gewählt. Sie wird im Juli oder August in 
Sydney eintreffen. 
Die Kirche konnte wieder einen Über-

schuss erarbeiten. Wir konnten die 
Buschbrände in Victoria mit $10,000 unter-
stützen, Pastor Strobelt in Papua Neu-Guinea 
konnte auch geholfen werden. Die Finanzkrise 
hat uns betroffen, aber die Investitionen haben 
sich zum Teil wieder erholt. Ein Teil wurde 
verkauft und dadurch musste ein Verlust von 
rund $9000 eingerechnet werden.   

Die Prüfung der Bücher wurde länger diskutiert 
und es wurde einstimmig entschieden, keine 
Änderung vorzunehmen, d.h. Herr Mohr und 
Herr A. Reith wurden wiedergewählt, die 
Bücher im kommenden Jahr zu prüfen. 
Es war ein erfolgreiches Jahr. Dank an alle, 
die dazu beigetragen haben. 

Paul Keller 

Bericht von der Jahreshauptversammlung am 2. Mai 

Senioren-Geburtstag in Chester Hill 

Wie in jedem Jahr kam die schöne und freund-
liche Einladung zur Geburtstagsfeier am 28.4. 
von unserer Irmgard aus Chester Hill.  

Wir waren eine große Gruppe, leider fehlten 
einige, die ver-
gessen hatten, sich 
abzumelden. Unser 
Pastor begrüßte 
uns herzlich.  Dann 
kam das gute 
Essen, das uns die 

Heinzelmännchen von Chester Hill servierten. 
Auch der Mundschenk war fleißig.  

Nach dem Essen spielte uns Sigi die schönen 

alten Lieder und wir sangen mit.  Nun kam der 
Kaffee/Tee und Kuchen.  Ursula hatte wieder 
ihre Backkünste bewiesen, einfach spitze, 
herzlichen Dank!  

Danach kamen die Schauspieler. Auch das 
war wieder gekonnt und hat uns sehr erfreut.  
Zum Abschluß bekamen wir auch noch ein 
Geschenk überreicht.  

Unserm lieben Pastor und seinen fleißigen 
Helfern danken wir herzlich für den schönen 
Tag.                        

Gretel Fritsch 
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Liebe Eltern! 

Anmeldung zum Religionsunterricht 

Mit dem neuen Schuljahr beginnen wir 
wieder mit dem Religionsunterricht in den 
Schulen, um den Kindern jeweils ihrem 
Altern entsprechend unsere Glaubens- und 
Wertvorstellungen zu vermitteln. 

Voraussetzung ist, dass Sie Ihr Kind in der 
Schule zum Religions- oder Ethikunterricht 
anmelden. Die Schule ist zur Erteilung von 
Religions- oder Ethikunterricht verpflichtet, 
wenn eine Lerngruppe von mindestens 8 
Schülerinnen und Schülern zustandekommt 
(Unterschrift der Eltern bei unter 14 jªhrigen, 
der Schülerin/des Schülers bei über 
14jªhrigen). Wenn f¿r Sie selbst das 
Gespräch über Glaubens- und Lebens-

fragen wichtig ist, so helfen Sie bitte mit, 
dass durch Ihre Anmeldung zum 
Religionsunterricht auch unseren Kindern 
diese Werte vermittelt werden können! 
 
Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 

Für den Konfirmanden-
unterricht  bzw. die 
Konfirmation der 12, 13, 
und 14 jährigen im Jahr 
2011 oder 2012 nehmen 
wir die Anmeldungen ab sofort im Pfarramt 
entgegen:  Tel.: 9738 5733 oder Mobil: 0450 
046 510 oder pastor@kirche-sydney.org.au 
 

Fest des Heiligen Geistes 

Das Feiern des Kommens 
des Heiligen Geistes und 
des Geburtstages der 
Kirche in Allambie ist in 
den letzten Jahren zu 
einem großartigen Er-
eignis gemeinsamer Got-
teserfahrung unserer Ge-
meinde geworden. Auch 
von kühlem und eher zum Regen neigenden 
Wetter ließen sich die wahren Be-
sucherscharen aus der gesamten Gemeinde 
nicht abhalten; sie füllten die Kapelle bis an 
den Rand ihrer Kapazität. 

Die symbolhafte Darstellung des Sprachen-
wunders des Pfingstgeschehens geschah 
wieder durch die Lesung aus der Apostel-
geschichte in mehreren Sprachen, wobei die 
spontane Lesung in Schwyzerdütsch ein inter-
essantes Novum darstellte. Die Verteilung von 
polierten Steinen an die etwa 80 Besucher 
führte zum Thema der Predigt, jener 

Geschichte "Das kalte 
Herz" des schwäbischen 
Dichters Wilhelm Hauff, die 
auch mehr als 180 Jahre 
nach ihrem Erscheinen 
ihren anrührenden und 
wegweisenden Charakter 
behalten hat. 

Der Kirchenchor unter der 
Leitung von Robert Ampt trug nicht nur mit 
gekonnten Beiträgen zur Gestaltung des Got-
tesdienstes bei, sondern auch mit der Unter-
stützung des Gemeindegesanges bei eher 
wenig bekannten Liedern. 

Das anschließende Kaffeetrinken im Block C 
der von unserer Gemeinde geschaffenen 
Einrichtung war dann erneut Gelegenheit 
vielfältiger Begegnungen und Gespräche. Der 
Segen des gemeinsamen Feierns des 
Pfingstfestes in Allambie wurde auch in diesem 
Jahre buchstäblich spürbar. 

Dietrich Rehnert 
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Gemeindeausflug in die Blue Mountains im April 2010 

Eigentlich war dieser Gemeindeausflug 
schon für den September 2009 geplant. Doch 
nun fand er tatsächlich statt. Die 24 Plätze in 

den beiden 12-Sitzer-Bussen waren schnell 
vergriffen, nachdem im Gottesdienst am 21. 
März 2010 der Ausflug angekündigt wurde. 
Schon um 7:55 Uhr trafen sich die ersten 
Teilnehmer an der Martin Luther-Kirche, um 
dann nach Chester Hill zu fahren und den 
Rest der unternehmungslustigen Gemeinde 
zu treffen. Pastor Michael Petzoldt sprach ein 
Morgengebet und pünktlich um 9 Uhr fuhren 
die Busse vom Hof der Gnadenfrei-Kirche 
gen Bilpin. Entlang des James Ruse Drive 
und über viele Ampeln gelangten wir nur 
langsam nach Windsor, was aber der guten 
Stimmung im Bus nicht schadete. Andres 
hatte am Vortag zwei CDs mit deutscher 
Volksmusik zusammen-
gestellt und die Teilnehmer 
sangen prächtig mit. 

In Bilpin angekommen 
stoppten wir an einem der 
vielen Äpfel-Verkaufsstände 
und die versammelte 
Gemeinde deckte sich 
erstmal ein mit Obst 
jedweder Art und Honig. 
Auch gedeckter Apfelkuchen stand hoch im 
Kurs bei den Reiselustigen. Von Bilpin ging 
es dann gleich weiter nach Blackheath, wo 
ein Mittagessen im New Ivanhoe Hotel  auf 
uns wartete. Spontan fand sich in der 
Teilnehmergruppe ein ñKlavierspielerò, der im 

altehrwürdigen Dining Room des Hotels für 
etwas musikalische Untermalung sorgte. 
Jede und jeder wurde satt und so konnten wir 
schon um 13:30 Uhr gen Mount York 
aufbrechen. 

Mount York befindet sich ca. 5 km westlich 
Mount Victoria. Dort gibt es einen 
Aussichtspunkt mit atemberaubender Sicht 
ins Tal gen Hartley. In Mount York befindet 
sich auch die Cox Road, die im Jahre 1815 
von Sträflingen gebaut wurde. Den 
Sträflingen war die Freiheit versprochen 
worden, wenn sie die Straße in der 
vorgegebenen Zeit von 6 Monaten erstellen 
würden. In ihrer Verzweiflung bauten jene 
Strªflinge dann eine ñStraÇeò in die Felsen 
hinter Mount York. Diese Straße war so steil, 
das Pferde von den Kutschen ausgespannt 
werden mußten und die Kutschen mit 
krªftigen Seilen abgesichert auf der ñStraÇeò 
ins Tal heruntergelassen werden konnten. 
Die ñStraÇeò aber wurde in der gew¿nschten 
Zeit fertiggestellt und die Sträflinge in ihre 
Freiheit entlassen. 

Von Mount York ging die Fahrt weiter nach 
Wentworth Falls zum Café 
Schwarz. Dort deckten wir 
uns mit leckerem Kuchen ein 
und fuhren noch ein kleines 
Stück an den Wentworth 
Falls Lake. An einem herrlich 
gelegenen Picknic Platz 
tischte dann die Familie 
Reith auf. Es gab Kaffee, 
Tee & Muffins. Die 

Tischdecken fehlten ebenso wenig wie 
Tassen und Servietten. Wir genossen das 
leckere Gebäck und die herrlich warme 
Herbstsonne über dem See. 

Um 16:00 Uhr ging es dann von Wentworth 
Falls heim gen Chester Hill und zur Martin 
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Speisung der Fünftausend in Terrey Hills 

Am Sonntag, den 25. April 2010 haben wir in 
der deutschen Schule in Terrey Hills einen 
Familiengottesdienst gefeiert. Einige unserer 
Mitschüler und ihre Familien waren 
gekommen. Wir haben die Speisung der 
Fünftausend gespielt und fast alle Kinder 
bekamen eine Rolle. Mein Bruder Per war 
Petrus. 

Wir verteilten Brote und Orangensaft an die 
Eltern und Besucher. Einige Kinder sprachen 
darüber, wann sie schon einmal teilen 
mussten und es nicht so gerne wollten. 
Danach haben wir noch einige Lieder 
gesungen. 

Wir hatten eine schöne Zeit. 

Lotta & Kalena Eberhardt (Teilnehmerinnen) 

Luther-Kirche. Ein wunderschöner 
Tag in Gottes herrlicher Schöpfung 
ging damit um 18:30 Uhr zu Ende. 
Die Teilnehmer waren sich alle 
einig: solch einen Ausflug sollte es 
nicht nur einmal im Jahr geben. Die 
große Nachfrage nach Plätzen im 
Bus zeigt, daß es uns eigentlich 
gelingen sollte beim nächsten Mal 
einen kompletten Reisebus zu 
füllen. 

Wer schöne Ziele für künftige Gemeindeausflüge kennt, wende sich doch bitte an Pastor 
Michael Petzoldt. 

Mathias Burbach 
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ñWorking Beeò in der LutherïStube 

Zum 24. April 2010 hatten wir zur ĂWorking 
Beeñ aufgerufen, um die Luther Stube von 
angesammeltem Dreck, überflüssigem Kram 
in und auf Schränken, in Sitzbänken, sowie 
von Ă out-of-dateñ  Nahrungsmitteln im 
Eisschrank zu befreien.  Der Toilettenraum 
und der Abstelllraum (2. Toilette) bedurften 
dringend einer Bearbeitung der Wände. 

Christina Siegel, Susie und Nina Scheidl-
Greenhill, Karl Wunderlich, Hermann Simon 
und ich  machten uns mit viel Schwung 
(Ăelbow greaseñ) an die Arbeit.  Nina und 
Susie mit Hermann übernahmen die Arbeit, 

die Wände in  Toilette und Abstellraum ab-
zukratzen/abzuschmirgeln.  Nina und Susie  
bewältigten das mehrmalige Streichen. 

Karl Wunderlich erledigte Reparaturen  und 
sorgte für eine willkommene Erfrischung mit 
belegten Brºtchen von ĂWurst und Brotñ (in 
Narrabeen). 

Unser Arbeitstrupp hat fast alle  Arbeiten  
hervorragend und flott bewältigt!  ï Ein tolles 
Team ï klein aber fein!  Vielen Dank Euch 
Fünfen! 

 

Christa Simon 

Osterfeuer 2010 

Viele Jahrhunderte 
war das Hauptsymbol 
für Ostern und die 
Auferstehung Jesu 
Christi das Osterfeuer. 
Dieses Jahr feierten 
wir erst unseren 
zweiten Osternacht-
Gottesdienst in der 
Gnadenfrei Kirche in 
Chester Hill, seit 
seiner Einführung 
durch Pastor Dirk 
Wnendt im letzten Jahr. 

Um 5 Uhr in der Früh am Ostersonntag ï 
unter Mondlicht ï versammelten sich 15 Ge-
meindemitglieder vor der Kirche, um das Os-
terfeuer anzuzünden. Nach einem kurzen Ge-
bet um das Feuer herum gingen wir mit Ker-
zen in der Hand in die dunkle Kirche, in der 
nur eine rote Kerze auf dem Altar leuchtete. 
Sie symbolisierte den Tod Jesu Christi und 
das Grabeslicht. Diese rote Kerze wurde aus-
gelöscht und durch eine neue Paschal-Kerze 

ersetzt sowie das 
Kreuz von hinten indi-
rekt beleuchtet, womit 
die Auferstehung sym-
bolisiert wurde. Der 
Gottesdienst bestand 
aus Liedern und Ge-
beten, die den Fokus 
auf die Ostersymbole 
ï Kerze, Eier, Blumen, 
Lamm und Brot ï leg-
ten. 

Jenen, die sich so früh 
aufgemacht hatten, um an diesem speziellen 
Gottedienst teilzunehmen, ein herzliches 
Dankeschön. 

Es war ein besonderes Erlebnis, eine Möglich-
keit über den wahren Charakter von Ostern in 
einer sehr feierlichen Atmosphäre nachzuden-
ken. Man genoß das anschließende Osterfrüh-
stück. Wir freuen uns auf mehr Teilnehmer im 
nächsten Jahr. 

Peter Wieland 
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Was tut eine ver-
nünftige Hausfrau, 
wenn ihr der Besuch 
von mehr als zwanzig  
Leuten ins Haus steht? 
Sie flüchtet! Das tat 
auch Amy ï obwohl 
erst acht Chormit-
glieder vor der Haustür standen ï aber sie 
hatte eine sehr gute Entschuldigung, wurden 
doch ihre Dienste als Organistin und 
Carillionistin dringend gebraucht. 

Es war Samstag, der erste Mai und aus allen 
Himmelsrichtungen trudelten sie ein, die 
Soprane, die Alten (Altos, Alti?), die Tenöre 
und die Bässe mit und ohne Anhang. Robert 
Ampt, unser Organist und Amy Johansen, die 
Dame mit den vielen Jobs, und beider 
Ableger, Emily, hatten zur Chorparty 
eingeladen. Die Fahrt in die Blue Mountains 
versprach nichts Gutes ï es nieselte und die 
Wolken hingen an den Bergen. Aber das sollte 
kein Problem sein ï das Haus der Familie ist 
gross, das Wohnzimmer ist so weitläufig, dass 
ein Konzertflügel und eine Orgel (!) und der 
Chor mit Stühlen locker hineinpassten. Ich war 
sprachlos ï und diejenigen, die mich kennen, 
wissen, das so etwas nicht oft passiert. 

Wir verteilten uns und unsere mitgebrachten 
Fressalien und Flaschen auf Küche, Veranda 
und Wohnzimmer und schwatzten mit denen, 
die wir kannten und lernten neue Menschen 
kennen. Bald erschall ĂThe Masterôs Voiceñ ï 
we had to sing for our supper. Die Stimm-
bªnder wurden mit ñHappy Birthdaysò 

vorgewärmt, dann wurden die 
ñrichtigenò Kirchenlieder ge¿bt 
und dann musste Robert ganz 
schnell einen Chauffeur finden, 
der ihn und Emily zum 
Ballettunterricht fuhr ï Robert 

kam wieder zurück, vielleicht war er fürs 
Ballett schon zu gross. Während seiner 
Abwesenheit wurde beschlossen, das Büfett 
zu eröffnen (und die Flaschen) und schnell 
sassen überall Grüppchen drinnen und 
draussen ï es hatte sich aufgeklärt, die Sonne 
schien ï und genossen Speisô und Trank. 

Nach einer Runde durch den verwunschenen 
Garten und den Aufstieg zur Aussichtsplatform 
ging es zurück ins Haus zur zweiten Runde. 
Die inzwischen gut geölten Stimmbänder und 
die gehobene Laune liessen es am nötigen 
Ernst mangeln und so wurde das C-a-f-f-e-e 
Lied ein voller Erfolg ï an den anderen 
Stücken werden wir noch arbeiten müssen. 

Ein dreifaches ĂHoch sollôn sie lebenñ und ein 
ganz herzliches Dankeschön an Amy, Emily 
und Robert. 

Isabell St Leon 

Chor-Party in den Blue Mountains 

Der Kirchenchor trifft sich nach Vereinbarung zur Probe sonntags um   9.00 Uhr in der 
Martin Luther Kirche. Bei Interesse des Mitsingens bitte Robert Ampt (4758 6067) oder 
Hermann Simon (9451 3423) anrufen. 
DER CHOR SUCHT IMMER NOCH MEHR MITSÄNGER/INNEN !!! 



10 

 

   Gottesdienste im Juni 2010 

6. Juni  1. Sonntag nach Trinitatis 
   14.00  Kapelle, Allambie Heights Village 
   Epistel:  1. Johannes 4,16b-21 
   Evangelium:  Lukas 16,19-31 
 
12. Juni  10.00  Gottesdienst mit Abendmahl in Gosford 
 
13. Juni  2. Sonntag nach Trinitatis  
   Epistel:  Epheser 2,17-22 
   Evangelium:  Lukas 14,(15)16-24  
   In der Martin Luther-Kirche:  Vorstellung der Konfirmanden 
 
16. Juni  14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
     in St Hedwig Homes, Blacktown 
 
20. Juni  3. Sonntag nach Trinitatis 

    8.30   Gottesdienst in Chester Hill, Prediger Willi Reith 
  10.00    Konfirmationsgottesdienst in der 
     Martin Luther-Kirche, City  
   Epistel:   1.Timotheus 1,12-17                      
   Evangelium:   Lukas 15,1-3,11b-32 

 
 
 
 
27. Juni  4. Sonntag nach Trinitatis 
     Epistel:   Rºmer 14,10-13 
   Evangelium:  Lukas 6,36-42 
 

Gottesdienste sind, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, immer in 
der Gnadenfrei-Kirche um 8.30Uhr und Martin Luther-Kirche um 11.00Uhr. 

Monatsspruch f ür den Juni  

 
Gott spricht:  Suchet mich, so werdet ihr leben.  

Amos 5,4  

Anschliessend laden die Eltern der Konfirmanden zu 
einem kleinen Empfang in die Luther-Stube ein. 
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   Gottesdienste im Juli  2010 
Gottesdienste sind, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, immer in 

der Gnadenfrei-Kirche um 8.30Uhr und Martin Luther-Kirche um 11.00Uhr. 

4. Juli  5. Sonntag nach Trinitatis 
   14.00  Kapelle, Allambie Heights Village 
   Epistel:   1. Korinther 1,18-23 
   Evangelium:  Lukas 5,1-11 
     
10. Juli  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Gosford 
 
11. Juli  6. Sonntag nach Trinitatis 
   Epistel:  Rºmer 6,3-8 
   Evangelium:  Matthªus 28,16-20 
 
14. Juli  14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
     in St. Hedwig Homes, Blacktown 
 
    
18. Juli  7. Sonntag nach Trinitatis 
   Epistel:  Apostelgeschichte 2, 41a,42-47 
   Evangelium: Johannes 6,1-15 
 
 
25. Juli  8. Sonntag nach Trinitatis 
     8.30  Gottesdienst in Chester Hill, Prediger Willi Reith 
   11.00  Gottesdienst in der Martin Luther-Kirche, City,  
     Prediger Dietrich Rehnert 
   Epistel:  Epheser 5,8b-14 
   Evangelium:  Matthäus 5,13-16 
    
 

Monatsspruch f ür den Juli  
 

So bekehre dich nun zu deinem Gott, halte fest an 
Barmherzigkeit und Recht und hoffe stets auf deinen 

Gott.  
Hosea 12,7  
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óAuf einen Blickô - Gruppen, Kreise, Veranstaltungen 

Juni  

Di. 1.6. 7.30-18.00 Ausflug Luther Angels Treffen:  1/21 Mears Ave, Randwick NSW 2031 

Di. 1.6. 12:00-14:30 Luther-Senioren Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di. 8.6.. 10.00-11.00 Bibelkreis Allambie Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi. 9.6. 12:00-14:30 Gemeindekreis  Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill 

Sa. 12.6. 14.00-18.00 Konfi-Unterricht Bei Benjamin, 1 Colston St, Ryde, Tel. 8012 0937 

Mo.14.6. 19:00-21:00 Kirchenvorstand Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill 

Mi.16.6. 10.00-11.00 Bibelkreis Chester Hill Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill 

Mi.16.6. 20.00-22.00 Ökumenischer Kulturkreis 112 Edwin St North, Croydon  

Sa. 26.6. 15.00-17.30 Johannisfeuer 10 Gurney Road, Chester Hill 

So. 27.6. 19.30-21.30 UFuffies-Treff Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di. 29.6.. 7.30-18.00 Ausflug Luther Angels Treffen:  1/21 Mears Ave, Randwick NSW 2031 

Juli  

Di. 6.7. 12:00-14:30 Luther-Senioren Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Mi.7.7. 12:00-14:30 Gemeindekreis Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill 

Mo.12.7 19:00-21:00 Kirchenvorstand Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Di. 13.7. 10.00-11.00 Bibelkreis Allambie Allambie Heights Village,  
3 Martin Luther Place, Allambie  Heights 

Mi. 14.7. 10.00-11.00 Bibelkreis Chester Hill Katharinen-Stube, 10 Gurney Road, Chester Hill 

Mi. 21.7. 20.00-22.00 Ökumenischer Kulturkreis 112 Edwin St North, Croydon  

So. 25.7. 19.30-21.30 UFuffies-Treff Martin Luther-Stube, 96 Goulburn Street, Sydney  

Der Lunchkreis in Allambie hatte sich am 18. Mai vorerst letztmalig getroffen und dabei 
Liesl Grunwald ganz herzlich gedankt, die diesen Kreis bereits von Grete Glockemann 
mit übernommen hatte und seit über 20 Jahre in großer Treue geleitet hat. Im September 
soll über eine eventuelle Weiterführung des Lunchkreises neu entschieden werden. 
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Luther Angels erkunden Region um Oberon 

Gemeindebericht aus Chester Hill für April und Mai  

Außer sonntäglichen 
Gottesdiensten traf 
sich der Gemeinde-
kreis in der Katha-
rinen-Stube am 14. 
April um 12 Uhr.  

Pastor Michael Petzoldt erzählte uns seine 
Erlebnisse von der Auslandspfarrerkonferenz, 
die vom 5. bis 12. April in Bangalore, Indien, 
stattfand.  Es war sehr interessant.  Außer 
Beten, Singen und Kaffeetrinken beschäftigte 
uns dieses Thema. 

Am 17. April trafen sich früh um 9 Uhr 23 Ge-
meindemitglieder auf dem Gelände der 
Gnadenfrei-Kirche in Chester Hill, um einen 
Ausflug in die ĂBlauen Bergeñ zu machen. 

Wie gewöhnlich fand auch die letzte Geburts-
tagsfeier für Senioren über 65 Jahre in un-
serem Kirchengebäude statt. 

Der monatliche Bibelkreis kam am 21. April in 
der Katharinen-Stube zusammen.  Dieses Mal 
war auch das Ehepaar Merten anwesend.  Wir 
sprachen über den Bibelvers Joh 14, 19:  Je-
sus spricht:  ĂIch lebe, und ihr sollt auch le-

ben.ñ  Auch wurden wir von Pastor Petzoldt 
befragt, wie wir über Sterbehilfe denken.  Die 
Meinungen gingen weit auseinander.  Ein 
weiteres Thema war das 16. Kapitel des Mar-
kusevangeliums. 

Der 12. Mai sah unseren Gemeindekreis 
wieder in der Katharinen-Stube versammelt.  
Dieses Mal hatten wir ein Geburtstagskind 
unter uns.  Unsere Emmi Kokott beging ihren 
85. Geburtstag.  Bei Kaffee, Kuchen und But-
terbroten feierten wir.  Unserer lieben Emmi 
wünschen wir Gottes Segen, Gottes weiteren 
Schutz und Leitung für die kommenden Jahre. 

Es wurden verschiedene Themen besprochen.  
Unter anderem auch die Friedenstaube, die 
auch Symbol des Heiligen Geistes ist.  Pastor 
Petzoldt zeigte uns zu diesem Thema ein Bild 
mit einer Taube, die  im Gefängnis sitzt und an 
ihrem Bein eine Kette mit einer Kugel hatte.  
Wir sprachen über die Freiheit, zu der uns 
Jesus Christus befreit hat.  Mit fröhlichem Sin-
gen und Gebet beschlossen wir den Nachmit-
tag dieses wunderbaren Herbsttages. 

Ilse Gerich 

12 Stunden so ziemlich exakt dauerte dies-
mal unser Trip am 6. April 2010,  der wie 
immer hervorragend geplant war von Au-
brey und Tilmann. Diesmal fanden sich 
wieder 4 óBikiesô die noch einen Tag an das 
Osterfest angehängt hatten, um die herrlich 
unbelassene Natur längs des Colo Rivers 
und auch die einmalige Landschaft 
zwischen der Landesstrasse 32  (Blue 
Mountain Hwy)  und den Jenolan Caves zu 
verinnerlichen. 

Vom Aufbruch um 7.15 bis zur Heimkehr 
gegen 19.15 kamen nahezu 500km auf die 
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Km-Zähler (478 um genau zu sein), und wir 
erlebten eine Witterungsvielfalt, wie es sie 
eben nur in diesem Monat  gibt (April ï da 
macht das Wetter was es will).  So war die 
angenehm wär-
mende Sonne für 
die ersten  200km 
(Sydney bis Lith-
gow) unser Be-
g l e i t e r ,  v e r -
schwand dann 
jedoch hinter 
einem grauen Wol-
kenvorhang der 
das wunderbar 
grüne Hügelland 
zwischen Lithgow 
und Oberon und 
auch uns mit sporadischen Nieselschauern 
bedachte. 

Irgendwie erinnerten das Land und die Wit-
terung an den ñOsterspaziergangò von Goethe, 
allerdings in umgekehrter Reihenfolge. Wir 
kamen aus dem Sommer, und während im 
Gedicht der Winter óSchauer kºrnigen Eises in 
Streifen ¿ber die gr¿nende Flurô sendet und 
sich in die Berge zurückzieht, kamen wir für 
die letzten 130km unserer Fahrt bis nach Syd-
ney in einen Strom endlosen Regens. Das ist 
auf einem Zweirad immer eine etwas heikle 
Sache und so war jeder von uns froh zu hören, 
dass die anderen Mitfahrer es ebenfalls heil 
und sicher nach Hause geschafft hatten. 

Neben dem halbtägigen Sonnenschein, der 
wohl den Sydneysidern nicht vergönnt war, 
gab es noch andere positive Begebenheiten. 
So wurden einige von uns das erste Mal mit 
den von Tilmann und Mathias heissgeliebten 
ñdirt roadsô konfrontiert. Dies nicht ganz ge-
plant trotz dreifacher óNaviô-(gations) instru-
mentierung, doch mit dem - besonders für die 
beiden óalten Hasenô- erfreulichen Ergebnis, 

dass nun auch der Berichterstatter zu einem 
Fan des Offroad-Biking geworden ist.  

Es war ein grosses Vergnügen und auch ein 
bisschen Herausforderung an das Handling 

und die Fahrt-
echnik. Letz-
teres und an-
dere technische 
Details sind 
natürlich auch 
immer Teil un-
s e r e r  G e-
spräche bei den 
R a s t-S t o p s .  
Apropos rasten 
ï auf dem Bike 
und im óGe-
lªndeô ver-

braucht Man(n) Energien, und die werden zu 
einem erstaunlichen Maße und in unserem 
Kreis mit Süssem aller Art wieder aufgeladen ï 
ob mit einem riesigen Apple Pie in Bilpin, Aldi 
Schokolade am Wegesrand, Florentiner und 
Kirschstreussel im Cafe Schwarz in Wentworth 
Falls ï es ist schon enorm, was diese óAngelsô 
verdrücken. Und das sind nur die Süssigkeiten 
ï von den beidhändigen Aussiburgern mit 
ópommesô on the side wollen wir gar nicht erst 
redené 

So, das wªrós wieder einmal von der Zweirad-
fraktion. Ich möchte an dieser Stelle einmal 
Dank sagen, den Fotografen, Tilmann und 
Aubrey, die hªufig  ódie extra mileô gehen oder 
fahren müssen, um einige gute Schnapp-
schüsse auf den Chip zu bannen. Und Dank 
auch für die vorbehaltlose und nette Auf-
nahme, was mir als óNewcomerô die Integration 
in diese kleine Clique sehr leicht gemacht hat. 
Wir freuen uns bereits auf unsere nächste 
Tour im Mai! 

Peter Rengert 
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Nach drei Jahren im Amt als Leiter der 
Ökumene und Auslandsarbeit der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
wollte Bischof Martin Schindehütte den 
fernen Osten besser kennenlernen. Bisher 
hatte er Entwicklungsprojekte in Indien 
besucht und den Ratsvorsitzenden, Bischof 
Dr. Wolfgang Huber, nach Nord- und 
Südkorea begleitet, jetzt sollte ihn eine 
Erkundungsreise nach China, Thailand und 
Indonesien führen. 

Ziel der Reise vom 8. 
bis 23. Januar 2010 
war es, den deutsch-
sprachigen Auslands-
gemeinden in Shang-
hai, Bangkok und 
Jakarta zu begegnen 
und die jeweilige 
Situation der Kirchen 
in diesen Ländern 
näher kennenzu-
lernen. 

Die Situation der 
Kirche könnte in den drei Ländern kaum 
unterschiedlicher sein.  

In China hat das Christentum in den letzten 
30 Jahren eine Phase rapiden Wachstums 
erlebt und bemüht sich jetzt darum, seine 
Situation zu konsolidieren. Die Protes-
tantischen Kirchen mit ihren 50 bis 70 
Millionen Mitgliedern scheinen in der 
Gesellschaft angekommen zu sein. In den 
Städten werden große Kirchen gebaut und 
der Staat erwartet von den Christen, wie von 
den anderen Religionsgemeinschaften, dass 
sie ihr soziales, diakonisches und karitatives 
Engagement im Land verstärken. 

In Thailand, das durch und durch vom 
Buddhismus geprägt ist, hat die christliche 

Mission nur bescheidene Erfolge vorzu-
weisen. Die größte evangelische Kirche, die 
Church of Christ in Thailand hat kaum 
100.000 Mitglieder, von denen die meisten 
Angehörige ethnischer Minderheiten (hill 
tribes) im Norden des Landes oder Chinesen 
im Großraum Bangkok sind.  
In Indonesien ist die Situation viel 
differenzierter, als es das Schlagwort vom 
Ăbevºlkerungsreichsten muslimischen Land 

der Weltñ vermuten 
lässt. Im Vielvölker-
staat, der sich über 
Tausende von Inseln 
erstreckt, gibt es 
Regionen, wo evange-
lische Volkskirchen 
den Alltag und das 
öffentliche Leben 
bes t immen.  Das 
Batakland im Norden 
der Insel Sumatra ist 
eine solche Gegend. 
Die aus der rheini-
schen Mission hervor-

gegangene Batak Christian Protestant 
Church (HKBP) ist mit ihren 4 Millionen 
getauften Mitgliedern eine der größten 
Mitgliedskirchen des Lutherischen 
Weltbundes. 

Auf seiner Erkundungsreise konnte Bischof 
Schindehütte den Kirchenleitungen der 
Protestantischen Kirche Chinas, der Church 
of Christ in Thailand sowie mehreren 
Bischöfen indonesischer Kirchen begegnen. 
In den drei Ländern besuchte er auch 
theologische Ausbildungsstätten, wo auch 
deutsche Theologen unterrichten. Für die 
EKD und die deutschen Missionswerke spielt 
die Ausbildung der Pfarrer in diesen 
asiatischen Kirchen eine wichtige Rolle. 

Christliches aus aller Welt 

Bischof Schindehütte mit indonesischen Bischöfen 
in Pematang Siantar (Nordsumatra) 


